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VEREIN FÜR ROSTOCKER GESCHICHTE E.V. 

Liebe Vereinsmitglieder, 
 

hiermit möchten wir Ihnen die auf der 

Vorstandssitzung vom 7. Januar 2015 

beschlossenen Themen und Termine 

für das erste Kalender-halbjahr 2015 

mitteilen und bitten Sie herzlich, 

unsere Angebote wahr-zunehmen 

und für unseren Verein und unsere 

Veranstaltungen zu werben.  Sofern 

nichts anderes angegeben ist, 

beginnen die Veranstaltungen um 

16:30 Uhr. 

 

 

Mittwoch, 25. Februar 2015 

Universitätshauptgebäude, Neues 

Museum (linker Eingang), 

Seminarraum 17 

Herr Jakob Schwichtenberg  

„Goethe war nie hier, aber dennoch 

gegenwärtig! - Der Dichterfürst und 

das Blücherdenkmal in Rostock“ 

  

Mittwoch, 25. März 2015 

 Senatorenclub im Ratskeller 

(Rathaus Neuer Markt) 

Vereinsabend  

 

 

 

Mittwoch, 29. April 2015 

Universitätshauptgebäude, Neues 

Museum (linker Eingang), 

Seminarraum 17 

Herr Jürgen Vietig  

„Von Danzig nach Lübeck – Eine 

Meeresfahrt im Jahre 1651“, 

Buchvorstellung (Veranstaltung in 

Zusammenarbeit mit der Academia 

Baltica) 

 

Mittwoch, 27. Mai 2015 

Universitätshauptgebäude, Neues 

Museum (linker Eingang), 

Seminarraum 17 

Herr Hans-Werner Bohl  

„1945 – Das Kriegsende in Rostock“ 

  

Mittwoch, 17. Juni 2015 

Werkstattschule in Rostock, 

Theatersaal (Rostock-Südstadt, 

Pawlowstraße 16) 

Projektgruppe der 10.-12. Klassen 

„Grenzen überwinden“ 

(Weitere Informationen zum Projekt 

finden Sie auf der nächsten Seite.) 

 

Näheres zu den Veranstaltungen 

entnehmen Sie bitte der Tagespresse. 
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Der traditionelle Stadtrundgang, zu dessen Veranstaltern auch unser Verein 

gehört, findet am Mittwoch, dem 24. Juni 2015, statt. Nähere Informationen 

entnehmen Sie bitte der Tagespresse. 



Exkursion 

Auf Beschluss der Mitgliederver-

sammlung vom 26. November 2014 

wollen wir in diesem Jahr einen 

neuen Anlauf unternehmen, das 

Kloster in Dobbertin zu besuchen. 

Uns erwartet eine sachkundige 

Führung des Experten Horst 

Alsleben. Da wir am Sonnabend, 

dem 18. April 2015, mit eigenem Pkw 

(wir verfügen über genügend 

Fahrzeuge) reisen und eine kleine 

Mittagsmahlzeit bestellen wollen 

(voraussichtlich 10,00 € Gesamt-

kosten/Person), benötigen wir eine 

verbindliche Zusage bis zum 18. 

März bei Frau Franke im Archiv der 

Hansestadt Rostock (Telefon: 381 14 

22). Danach erhalten die 

interessierten Vereinsmitglieder und  

-freunde nähere Informationen. 

 

Mitgliedsbeitrag 

Im Auftrag der Schatzmeisterin, Frau 

Heide Haarländer, möchten wir Sie 

 

an die Zahlung des Mitgliedsbei-

trages für das laufende Vereinsjahr 

erinnern. Sofern Sie keinen Bankein-

zug veranlasst haben, überweisen 

Sie den Beitrag bitte auf folgendes 

Konto: 

  

IBAN:  

DE 31 1305 0000 0201 0322 95  

 

BIC:  

NOLADE21ROS 

  

Von den Konten der Mitglieder, die 

eine Einzugsermächtigung erteilt 

haben, erfolgt die Abbuchung ab 

dem 15. Februar 2015 als 

Folgelastschrift. 

  

Wir freuen uns auf das vielseitige 

Veranstaltungsprogramm des ersten 

Halbjahres und wünschen uns, auch 

Sie begrüßen zu können. 

  

 Ihr Vorstand 

„Grenzen überwinden“  

 

Das Projekt wird seit 2009 an der Werk-

stattschule in Rostock (in Kooperation 

mit einem Gymnasium aus Eutin) an-

geboten und führt junge Menschen 

zwischen 16 und 18 Jahren an die 

ehemalige innerdeutsche Grenze 

östlich des Ratzeburger Sees. Gemein-

sam suchen sie nach Spuren, die die 

einstige Grenze hinterlassen hat – in 

der Landschaft und in den Menschen. 

Dabei begegnen sich die Schüler_innen 

aus „Ost“ und „West“ selbst. In 

Reflexion ihrer Grenzwanderungen und 

Zeitzeugengespräche vor Ort entstehen 

Jahr für Jahr außergewöhnliche 

Ergebnisse.  

In diesem Schuljahr stellen sie 

das Thema „Fluchten“ in den 

Mittelpunkt und präsentieren einen 

Dokumentarfilm „Die Grenze“  

(20 min) und eine Theatercollage 
(45 min).  


